
Berufsfachschule 10       Schuljahr: 

 
Anforderungen an den Praktikumsbericht 
 
 
Muster für das Deckblatt:     Äußere Form  
 

Format:  DIN A 4 
Rand:   links 3 cm, 

    rechts, oben und unten 2 cm 
 

Die Anfertigung mit dem PC ist möglich, die  
Schriftgröße beträgt dann 12 Punkt. Digital 
erstellte Berichte (nur Word, Open Office) 
müssen sowohl in Papierform als auch per  
Mail an die Klassenlehrkraft abgegeben  
werden. 
 
Es muss einheitliches Papier verwendet  
werden. 
 
Der Bericht muss in einem Schnellhefter  
eingeheftet sein. Blätter nicht in Klarsichthüllen 
stecken. 

  

Ihr Bericht muss ein Inhaltsverzeichnis haben  
(mit Seitenzahlen) 
 
Quellen sind anzugeben. Das „Abschreiben“ von 
Texten, egal aus welcher Quelle (z.B. Flyer, 
Prospekte, Website usw.), wird mit 0 Punkten 
bewertet. 

       
Zum Inhalt:  
 

1. Vorstellung des Praktikumsbetriebes (in vollständigen Sätzen) 
Dazu gehören auf jeden Fall der Name des Betriebes und z.B. Wann wurde der Betrieb  
gegründet? Womit handelt der Betrieb? / Was stellt er her? / Welche Dienstleistungen bietet er   
an? / Was verkauft der Betrieb? / Was baut der Betrieb? - Wie viel Leute arbeiten in der Firma? –  
Wie viel Auszubildende gibt es? – Wie heißen die Ausbildungsberufe? 
 

2. Tagesberichte der ersten Woche (in Stichworten) 
3. Tagesberichte der zweiten Woche (in Stichworten) 
4. Tagesberichte der dritten Woche (in Stichworten) 
5. Tagesberichte der vierten Woche (in Stichworten) evtl. weitere 

 
 6.  Wahlpflichtthema 1 (in vollständigen Sätzen) 
 7.  Wahlpflichtthema 2 (in vollständigen Sätzen) 
  

Die Wahlpflichtthemen müssen jeweils eine Seite lang sein. Themen-Beispiele dafür finden Sie 
auf der Rückseite. Es sind eindeutig zwei verschiedene Themen zu wählen. 

 
8. Reflexion des Praktikums (in vollständigen Sätzen) 

Vor- und Nachteile des Berufes. / Dazu gehört auf jeden Fall: Was gefiel Ihnen gut? / Was gefiel 
Ihnen weniger gut?  Ziehen Sie den Praktikumsberuf in Ihre engere Berufswahl? – Warum - 
Warum nicht? 

  
 

  
Praktikumsbericht 
Betriebspraktikum  

 
vom ___________ bis ___________ 
 

 
Praktikumsbetrieb:  
___________________ 
___________________ 
__________________ 
 (Name und Anschrift) 

 
Verfasser: 
__________________ 
__________________ 
__________________ 
(Name des Verfassers und Anschrift) 
 

Ich erkläre, dass der gesamte Bericht 
von mir selbst verfasst wurde. 
 
Ort, Datum, Unterschrift  



Spätester Abgabetermin ist _____________!!!!!! 
 

Beispiele für Wahlpflichtthemen 
 
Thema 

 

Aus- und 

Weiterbildungsmöglich-

keiten im Betrieb 

- innerbetriebliche Ausbildung und überbetriebliche Lehrgänge 

- Ausbildungsberufe im Betrieb 

- Fort- und Weiterbildungsangebot im Betrieb 

Beschreibung eines 

Arbeitsvorganges,  

z.B. 

Die Inspektion, Der 

Ölwechsel, Der 

Reifenwechsel ... 

- Arbeitsschritte bis zum gegenwärtigen Zustand des 

Arbeitsgegenstandes 

- Mein Arbeitsauftrag 

- Anordnung und Hinweise zur Ausführung 

- Zusätzlich zu treffende eigene Überlegungen und 

Entscheidungen 

- Genaue Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte 

- Schwierigkeiten bei der Durchführung 

- Weitere Stationen der Bearbeitung dieses Arbeitsgegenstandes 

im Betrieb 

Von der Warenbestellung 

bis zu ihrem Verkauf 

- Weg der einzelnen Ware durch den Betrieb 

(Ablauforganisation) 

- Preisgestaltung und Preisauszeichnung 

- Werbung: Gestaltung einer Werbemaßnahme (Plakat) 

- Besonders wichtige Abnehmer 

Programmgestaltung  

in Kindergärten 

- Tages- und Wochenprogramm 

- Langfristige Planung 

- Besondere Veranstaltungen und Vorhaben 

- Umgang mit einem „Problemkind“ 

Arbeitsschutz im Betrieb - Erklärung der Begriffe „technischer und sozialer Arbeitsschutz“ 

- Zuständige Berufsgenossenschaft 

- Häufige Unfälle in der Branche / im Betrieb 

- Sicherheitsbestimmungen im Betrieb / Sicherheitsbeauftragte / 

Sicherheitszeichen 

Arbeitsorganisation in 

einer Arztpraxis 

- Karteiführung in der Arztpraxis 

- Aufnahme eines neuen Patienten 

- Ablauf einer Laboruntersuchung 

Themen freier Wahl - Betreuung von hilfsbedürftigen Menschen in  

Krankenhäusern und Altersheimen  

- Herstellung von Speisen 

- usw.  

 


